
Don i bis Hacdkel
3 Yaturauffahlung er Yolkes i nicht gleiQagültig tür Jeinen Kultura

zuliand jie tiefein)Oneidenden Cinfiuß auf Dda8 eJ)amte
Seiftealeben DeS YSpifes weil He eben untrennbar il DOon DEr Qeben8s
au|fafung Das aden WIT in einer T  eren Nohandlung ! Dem
{raurigen ei]pie DeSs Haedeljdhen DNtISMU ezeiat DEr DUr Die DAGIE
demokrati)dhe Boltsaufklärung Die deut)de Nedolution geijtig borbereitete
unDd DIE Srundfelten unjere3 gANIEN )ozialen VYebens unterarıub DUr (Snte
Orifilidhung Der Maijen ber nIie tam e DdenN, daß DIE einit 10 ideale
YMaturauffaflung Unjerer Dorjahren herabjantk DI8 AUT monijii)den Nüeinsda
eDre DES Haedelismus ?
o DDr weniger als zwei Sahrhunderten and DIeE Naturauffajjung

In QOönitem Einflang mit DEr QOrijlilidhen Yielt= und Vebensanjdauung
ine DE beredtelien eniImale hierfür hat uns Der große Yaturfor) er
ar! Xa  Xa Vinne hinterlajjen DEr Sinleitung jeines ebodhemachenden
erfe& Systema Naturae 2 DdaS ZUT Y itematijden Srundlage Der ge»
jJamten modernen Zoologie unDd Hotanitk UrDde Vinnes ZBahlıpruQ autete
Dajelbit DON Der er]ien (1735) bis ZUT leßten (1766) DON idm Des Zjoraten Ausgabe Sehova IDIE GtoB nd Deine exfe, mWie [201- balt
D e ema Cbenjowenig ein Kohernikus Yiewton und SKepler
fannte er DIE Zheophobie, DIe Sottesicheu unjerer moadernen naturwiNena E  »
1ohaftlidhen veHjE denen erhönt U, den Yiamen Sottes au nNUur

NENNEN., Semem el O webte ein erhabene8 -$Dealbild DDn Sotte8
Sröße DD „Den ewigen, unendliqen, allwi)jenden ha8P
m igen ptt jab 1, DDIN Schlafe erwadhend eben noc DrÜDera
gehen, unDd ich jaunte! erfannte EINIGE Jeiner UußlpurEN in Dden

1ehe te Zeitihrift 98 (1919), Helt, 220 11 YÖie DBedeutung Der
Naturaujfafung jür unjere {  ULT,

1ehe au Die Aitate aAus Ddemjelbden unjerer Adhandlkung : te 1nd
or]unNgeEnN Haedfels über das Yien  enHTrODlIEM (Stimmen aı8s ViariasVaaß
1909], 2 —— Helt); Jerner  °  * Sdeale Naturauffaljung ein unDd jeBt (in Der ela
Irijt Tür Sohann Seo1g DOnN ©acdhjen, TeEiDUTA 1, 1920, Herder)

Stimmen der Beit. 99, 19
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NerkenDer yrung, Die alle, bi8 ZUmMm Lleinften und un/deinbarfien
binab, eine uner)Spfliche yule DON Kraift, DOn Zei8heit und DDN oll=

fommenbeit enthalten !Il te)e ußiburen DEr aöttlidhen Neisheit Viacdht
und üite in Der bernunttlojen ung Dermag aber NUur ein bernunft:

begabte3 Wejen ZU erfennen, und DaS i auf rDen Der en Ön
ibm joll gYer DIie Numme Derherrlidhung Sottes, Die Glor1a Deı obiectiva,
Die in allen erfen Der göttliden Meilerhand teat, zum lauten Ynobhe
Gotte8, DEr Goria Dei formalıs, erheben DUr DIE Crienntnis und
1eDe Jeines er Der en il aderna inn „Der Herold
derottheit“, ‚divını Entis PracCcOo, Dazu berufen, Die Herrlichkeit Sotte8
in Der Natur nicht bloß erfennen, jondern au anzuerfennen 11nd

einem Soöpfer DIE EChre a geben
„Der ete en ÜL, ]9 aat VYinne, „unter allen ge]Oaffenen

Yerken DaS vollendetite, unDd €, hinagefltellt auf DIe mit den
wunderbarjien Denimalen Der Üiajeltät Sotte8 er  e Außenrinde Der
Crde, Tähig, IOr tunjfireidhes Sefüge mit Berftändnis mwürdigen und
ihre SOHHnheit anzulaunen, um arı5 DDOLE Ddem ©öpfer c in 144200

neigen. “ „So i DIie Melt voll Der Sbhre Sotte3, indem DIE
geldhaffenen inge alle pit verberrlicdhen DUr Dden Yeniden Dgar
Ddie yHraktijden gyolgerunagen tür DasS MeniGenleben zie Qinn  e aus Dielen
Abdealen Dder Orifilidhen Naturauffaffung. Sr tuft Ddem Yeniden zu
”  en erfenne DIQ elbit !“ Der WMeniqh olle edenfen, 0 Pr

aus, Ddaß DON pit ge|affen jel, DaR er DDn ibm in Dden Srdbali
eingeführt jel, in Dden eDT]Ad DeS AÜmächtigen, mit jeiner weijen
VBernunft DIie Nelt beiradhten , amt auts Dem erte Dden
almädtigen CSoOSöpfer, Den allwifjenden, unendlidhen, ewigen pit CI

Tenne , unier Ddefjen Herriaft er NitLich ebenfolle, un nicht jeiner
{trafenden GeredhHtigkeit zUu erfauen en]®, edenfke deine&s8

Sohöpfer8!“
Klingen diele DTIe nicht, al8 ob e geföpft eien au& Ddem Hundament

Der weiten Dche De8 Cryerzitienbüchleins eine2 anatiu DDN
LQo9yola? ind eS niQt DIie nämliden een DDn Dem Berhältnis DdeS
Menichen Jeinem SQöpfer, DIE Der aottbegetlierte anı me Kitteramann
3wWel „Sahrhunderte Trüher al8 Srundfelte DEr rinliqen Vebenärege in DIE
DXIE gefleidet [  € „Der en i ge)affen, oit pben,
verehren und ipm Dienen unDd DADUCCH jeine gele reiten ; und alle
Üübrigen Dinage auf CDen nd geihaffen DeS Menfchen, un ihm
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diejem tele behilflich ein. Daß Der 1 mwebdijdhe Mitter arl
DON innn Der ©prößling Jranz  en Hugenottenfamilie, Die Ses
Ddantken DeS er deS Sejuitenordens bemwußt topyiert habe mWird wobhl
niemand behaupten wollen ; wahr)heinlich hat tie QaTt nıcht einmal gQ-
annn Yoher alto JeENnE munderbare Übereinftimmung al8 aber, daß die
Katurauffaljung Yinne 10 jente oyola aus Der nämlicden
uele Der Orikliden T HeoDdizee ammt, aur Der Ddamals alle en Seifter
ihre Weltan)dhauung O öpften ?

Da3 IDar einmal 10 Yenn aber eute eın MNaturfor)her
wÜürDde, tür DIe LUELNLODE Aeltautfafung auSzu)breden, wie innn
getan, CDe Da nicot bielfad ein Ahjelzuden DULC DIE Keihen Jeiner U  %
Hadhgenofien gehen ? „Der Yiann hat Ja mittelalterliche An)dauungen ;
er hat zwei ©eelen in jeiner Brul, Die eine& Theologen und DIE eine&
Naturforidhers ; er i Dogmati)d gebunden und Ddeshalb il er eben fein
ecter Naturforfher fein wahrer Selehrter ! er heute al3 moderner
Iaturforicher Hreden will, hat en  eDEr ganz DDON ptt ZU )Omweigen,
DDeEr hat Tolgerichtig DNUI! denken, indem er ZUT Sindeit Sottes
mit Der aiur efennt !“

OI heute in weiten Kreijen aus Ddem erhabenen Sottesbegrift ewWDdrden
, hat Haedels DNISMU m7 er Öredender Klarheit ezelat An Der
nNeiu  — „Sott-Natur bleibt tür ott ein reines übrig, HUr ein
O Hner Name tür „OIEe Niiribute Der eWIgEN YWiaterie 1e7€ YNeind.
[di)d- Ün mwetiter Nl als ein 1Olecht bemäntelter Atheismus Haedel
jelber hat einmal Qganz richtig geladt man <re jeinen DMNMISMU au
ebenjoaut Aiheismus nennen * Und DdDem Homo SaPICcNS dDeS nn
e  en uniierbliche geie nad Ddem &benbilde Sottes ge  alren IDAL, i ein
dDUCO Den am umö DHajein herangezüdtetes höheres YWirbeltier gewWoLdeN,
ejren Seilt eiter i al8 eiINEe Summe DDN Atomjeelen, eien Denken
unDd ollen u medani)Her Adweidhung unDd Abitoßung Der Sehirn-
aiOme befieht teje (JO{is UnND geililoje Naturauffafjung war e DIie DUr
DIE Coztaldemokratie al8 neue WBolfsreligion DIS in DIE tierlien Ybeiters
Oidhten verbhreitet Urde Dilen IDIE ungs Da wundern, Ddaß Wr 10 tief
gelunfen jind? DqAT Die Hranffurter 2eiung bemertie iYrem Artifel

al meine SO Haedels Mionismus eine Kulturgefahr * (Hreidurg e

19 *
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„Die AulturDEr Haedelzeit” (19 Augult jet flar gewWOILDEN,
daß Ddie durch Haedel beranlapte eiWEqgunNGg „eina DDOM eilte üÜbers
au und DD eUi)OeEN eilte inäbejondere gewejen iit” DAaR BG Der

DeS en  en Seiltes feine be:  enDdere egeben hat als
die, DIie in Dden OMLSöMU Haedel8 au8gelaufen il &8 il iejelbe
an Deren Ende DEr Turdtbare Zu)ammenbruc DeS en  en Neiches ebl
ND eö äre jJonderbar, wenn au DIies8 nicht in S uNNeETEN VBerbindung
wäre“ unjerer borigen Abhandlung abden DIir JENE Berbindung

bereit8 flargelegt : e beiteht in Ddem HLUDE, Der auf Ddem Ybirren DeS
Molkes DDn Jeinem Sotte rubht

Yber wwie i eg Ddenn abın gefommen, DaR IDIr DON DEr erhabenen
Naturauftafung eines innn berabgejunfen 1ind bia ZUmM geiftigen Ziej»
ande Ddes Haedel] en Monisamus? Der Ahitieg eqinnt”, 19 Jaat DIie
N  CAanNIUrLEL Zeitung“, „natürlt nicht etit mit Haedel, Jondern u DUrCAG

andere Sirömungen Dorbereite: worden.“ eldes Dieje Stirömungen E
ouen mir hier unterjuden, wobei Wr jedo DIE Austührungen Der „WeANTs
furter Zeitung  4 mejentli® ergänzen en Sie 1Oiebt DIie
auf Die eut)dhe Ycaturphilo)ophie DD Anfang DEeS Sahrhunderta und
auf Dden 3 wie)palt, DeEr NO wijden Or Und Der Naturwinen)hat enis

Ypann; DIE Murzeln jene: 3 mwie)Halts liegen 1600 tiefer. Schon DIE ran
zöfijdhen Enzykopädijten Des „SahrhunDdert3, DIE naQ dem H  ormwärts”

Augult DIE geijtigen Borläufer Haedel8 Y hatten Die alte
ne armonie wi)den Slauben und Wifen zerfört. ber ihre Yn

arile 4{  eien Damals NUTt DIie eligion Der übernatürlichen
SOfenbarung, nict DIE natürliche SGotteserfenntinis aus Der ung.
Dieje ten noQ teiigewurzelt, al8 baß man He antalten Ddürfen ;
man Ddeshalb eine reine Naturreligion an DIe elle Der SOffenbarungEs
(21) 0 eBen Der naturaliftijdhe HNeisamus mu 1ed0 Hon in Der
erjien Tranz xebolution Ddem ult Der LeINEN Bernuntt“ jeiner
nacten Seftalt weicdhen Unterdefjen IDAr in Deut)Oland DUr an

Erititk Der LEINEN ernunft“ DIE wi]den Naturmifen)dhaft und
Naturphilojohhie abgebroden unDd beiden IDr reeller Sebhalt e  2 IDOT:
DeN. Da8 pbjektive Ding an unerfennbar tür un& jein, und
wir Ddurtten unjer NUr noc aus jubjektiven Berftandeskategorien
aufbauen, über Dderen NWahrheitägehalt wr uns feine RecdhHen]Hatt mebr

geben vermochten b mwirkliq Sigenfimaften Der inge eien,
Ivas IDIE DDN DEr MNelt erfennen alaubten, ImuCDEe DADdUCH nNemnm
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unidabaren Rüätjel weil DIE YMaturgejebe na an nalyti DEr Srunds
äße uu noch DUCM Die er1] e ra Ddes Berkandes herborgezaubhert
murden * amt WAar Der Naturwifen|dhaft DEr Koden Der AaL]A0MeN (j6
raı und noch mebhr Der Naturphilojophie ıe natürlidhen SGotteSheweije,
DUr DIe l {rüher DDON DEr Srienntinis Der QiUr ZUTE Srienntinis Sotte8

erhoben atte, jerdur IYrer objeftiven Bewei&fra entfleidet
An Jolgerichtiger HortjeBung DeS an  en SGedankenganges mu DIE
nadfant)dhe idealijtij He Naturphilojophie Dazu gelangen, DIe Nelt
Tür reines VBrodutt DeS eEIGENEN erflären; DDN Naturforihung
tonnte Da Teine eDde mebhr jein, jondern NUr noQ DDn Acdforlhung DaS3
IWDAatr DEr tierite Srund dDeS Z wie)Halte wi)den DEr aturphilojophie und
DEr modernen Naturwifnen|Haft, und Die zwijden heiden tlaitte
immer tieter und weiter ; redete en unDd Ddrüben zwei ber  tjedene
Spradhen, DIieE gegenjeitig nicht mebr berNanden ; Ddort DIe Spracdhe
DEr idealijtij Hen Spekulation, hier DiE Sprache Der medhanijtijdhen ß Mli0[-
erfärung.

Unterdefjen hHatten nämlicqh DIe medanij Hen Naturwifenjdhaften Der
XOylit, DEr Chemte und Der Altronomie ungeahnte Or  348  € gemadht,
die DaS olze Selbfitbewußtjein Der Naturfor]dher Heigerien 3a3 DUr
Mobert Yiayer entideAie e7E Der Nauivalenz in DEr Ummwandlung DEr - S IA
Cnergieformen uUrde AUM eje DEr Erhaltung DEr (Cneraie Zu Frägern
diejer Cnergie wurden DIe HyHothetij Hen Dme, unDd DIe moderne MAtomiftik
1Micte 10 A ausö Den Heiniien Najjenteildhen und inren medhani)den
DBewegungsgejegen DIE 1  are Yelt aufzubauen. ©9 1€ 107 —aa  —aa

DEr Draum DeS Yahlace)hen Seilte8 endliqh berwirkflichen, Der Da8
Naturgelhehen AUtAM mathematijdhen Weltformel zufJammenfafjen
wmollte ber mwWar eben NUr ein TrauUMm, wmeil noQ nNderes e)DeDeN
gab al8 DAaS vein medhanijde Die meQanı]il)DE Naturauffahung al3

WwWar rigen3 feine&weqS materialijti)qQ; e fonnte auQ DDOnN m
Angelo C in jeinem erfte Die indeit DEr Naturkräfte mit ea
geiierung berireien werden ıe Annahme eine: C  eijen und almädhtigen
er DEr NWelt Wurde 3 19 Dringender notwendig, wenn alle3
medanijcdhe NaturgejHehen DD Anfang an DUr ein einheitliche& Normals
geje geordne Materialiftiiqh WwitD 1e7€ orl hHungsridtung er Dann,

al er  er Da Saniıen an eHTE DDN Der Sinheit Ddes Bewußtjein
(Bdilo)joph Sahrbuc DEr Sdörre8: Ge]eljhal 30 [1919], 304)
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wenn ie feine andere Kaufalität al8s DIieE mecdhanijcdhe in Der gANZIEN Nelt
anerfennen und alle übernatürlidhen Arinzipien eugnen Die Sine«
jeitigfeit eINeET rein medanijtij) Hen Yaturerklärung zetate 107 bald ü  — iDrer
NAusdehnung auf DaS Neicd DES Vebendiaen Ü 1Ql tür ant a DIE
Sigengejeßlichkeit DeS VYebhens al8s eine unüberfteiglidhe Soranke wijden Der
ebenDden und Der eDL0jeN AIr eaolten 167e Sorantke ten bielen in8
anfen z eraten, al&8 e$ gelungen WAr, DIeE erNen Drgani)dHen Stoife im
VYaboratorium {ünfilich herzultfellen Yian Jeßt vDon Dem en Ysitalismus
nl mebhr wijjen, der eine EIGENE Sebenöfraft“ ANgENDMMEN atte, um DIE
Vebenzer]dheinungen zU rilären Ddenn Hun IDATr Ja DEr ZBea gebahnt um au
DaS emi]m-phyRLalijhe Sejchehen Den Srganismen auf DIE nämlicdhen
Sejeße zurüdzuführen, DIE in Der AnodraganNI} Hen Nelt err)eN AaDel
beging ina  — aHerdings großen NecdhHenfehler Inan über)ah, Da DIE
zieljirebige Veitung DEr pHyiLo-Oemijdhen Drgänge ım ebenden ej)en
einen mMedMant nimmermebhr aufldabaren el 1  ( Das INNETE, einheits
liche Zujammenwirfen medhani)den Vrozehje ZU Dden VebensSfähigkeiten
madct eben DaS en aus. Cin „VebenSährinzip“, mie DEr NEUETLE
Mitaliamus beriritt, i ader unentbehrliq ZUTt ätung DEr ielfirebigs
Teit Der Vebenser]deinungen, WwWenn au Die alte „VebenSiraft“ hbintälig
geworden i Das niaqing Dden Anhängern Der medanijktijde VehenSs
auffallung, und 10 Hofften tie Ddenn und hojten noch eute bergeben3, DaS
eben jelber DUrCh cein memanijche Sejege ä er  ren 2a8 DIE wifen»
Iqaftlidhen Yiedanilien NUtr ZU en wagien, Da8 WurDde DON Den SEr
retern DeS vulaären Yiaterialiamus joTort als eriiges rgebnis DEr
Yilen)maft DIe eitelien Kreile geirAgen und DOM begetatiben Veben
phne etitere au auf DAaS jenlitive und auf Ddas geiliige eben au8.
gedehnt ertie Iw1e Xudwig Büdhners Kraft und wurden 2
N Cvanagelien Der en materialifii)dhen Aeltauffaflung eine Cbifur
unDd berfünDeten DEr irregeführten Dalle, da nun au DAaS men]Olidhe
Dentken al&s DBE UNIHON Der materielen Sehirnatome herausgeltellt
habe N bereitete Die MeQOMAaANMNI}OE aturerflärung qaUum  { Dem Yates
rialiamu&s den Aeg ıe D  DIEN Spekiulationen DE& naQMTLaANUOHEN
Xdealismus hatten DaS alte naturphilolophilche Denken in i}  eDi (j6a
Ta Dıie empiriidhe Dr)OuNGg allein Tonnte 80135 iDrer aroßen Srfolge
Dem nı DES menidlicdhen Geiftes nimmermehr genügen; an ng
wieder an ZUu )pefulieren, aber S  = wandte 100 nun materialijii)den
Spefulationen, itatt idealijtijhen.
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Doch Dher DEr YNaterialismus DaS einigenDde and ür eine
Weltauffallung nehmen % 58 tehlte nodh DIE Yöhung Des Nütjels : wie fonnte
DIE YCaturordnung DUCM Da8 irfen materxieller Kräfte,
Die DOn feinem eine qedtINE in Yie fann „Der weije Sohöpfer”
DEr Oriflichen Naturan)hauung aus DEr Nelt ge)Daltt werden €

S 1859 Ch Darwins BuQ ber DIE Sntjtehung DEr rien DUC
natürliche udtwahl” er)chien, Taubte inman endlich DIie Mniwort auf Diele
brennende vage gefunden ADEN DYDıie neue Zauberformel autete
Entimidlung DUr Naturzügtung Die Aseriode De&S Darwinismus

»  A  BA
begann 3a8 diejem eine materialijtijdhe NiOHLUNg qab WAar nicht Der
Entwidiungsgedanfe als jolcher, Jondern DIie Srflärung DEr Entwidiung

Dar DIie DiCrs undDU DAaS Vrinzip Der natürlidhen
Afanzenarten DEr Gegenwart mit ausgeltorbenen, ung erhaltenen
zyOCMeEN amme8ge) Hidhtlid berbunden eien, IDAr R1 den iologen Ihon
ange naheliegender SGedanfke, DEr mit DEr 14 MWeltauffahung eined»
wegs um Iider]hruce an Hereit? VeiDnlz [3 in 1693 in jeiner
Vrotogaia au8sgejprodchen, unD Yamard a imn jeiner Philosophie
zoolog1ıque (1809) einNem DEr Entwicdlungslehre ausgebgut. Dqa
{  > Schlule DEr „Entitehung DEr Yrten“ DD Darmwin Nnde DEr ©aß,

jei eiINEs erhabene NuffaNung, Ddaß Der Schöhfer Den deim De8S Xebens
Den eriten Ürformen eingehaudt, DIE 100 Dann ZUE Mannigfaltigkeit DEr

SIrganismenmwelt weiterentmwicdelten ber Darmwmin tele Entwidiung
niot erflären DU INNETE NWadHStum3aejeße, onNdern DUC DBE Ausleje
DEr eriltenzfähigen gyormen in ambfe um&a Dajein. Z)a3 Zwedmäßige ar  HEn  en
nD ader Srijtenzfähige jollte NUTr Überbieibtel jein einem AD:
DDn reaellojen Ybänderungen, Die aus einer unbegrenzten VBeränderlichkeit
Der Stammtormen hHerborgingen. Dadurc0G mWurde DEr Darcmwinismus ZUTE
Zufallstheorte, ULQ zufälliges Überleben DeS 2ufählig VBaljlenditen jollte
DIE Manniafaltigkeit unDd armonte DEr belebten atiur oOne jedes
zielftrebige Vrinzip ent{tanden jein: Der Zufall WwWat zum Sejeßgeber
Her Drgani]den YWelt erhoben.

un tolate ein talt bierziqjähriger ©iege&zug DeS Darminisamus DUr
.alle weige DEr moddernen Naturwilen]ha an unter)Qied nicht genügen
zwi)den DEr AbitammungSlehre und TEr Ddarwinijti)hen WOCM, unDd 19
WarD DEr Sieg DEr Entwidiungstheorte über Die Konftanztheorie zUu
Scheinliege DeS Darcwiniam: Da3 Zudtiwahlprinzip UtDde DON den
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Soülern und Nadfolgern $Darwins ins Ungemeljene au8gedehnt O
Der erjonaljelektion Darwmins e Die Zwedmäßigteit DEr ndividiien
durch Dden am um 4  ihre DHajeinsbedingungen erflärte, gejellte NO DIE
Hiftonaljelektion DDOnN NRouUr, DIie individuelle Entwidiung DEeS
Srganismus auf Dden am jeiner SGemwebe untereinander zurücdführen
mo  €, woraut Die SGerminaljelektion Yeismanns Dden nämliden am
auf Die einlien Teilden DeS Keimplasmus erirug. E Ddann arl
DU Arel DUr jeine YAltraljelektion Dden am um8 Dajein Dgar tür Die
Seftirne Des Himmels vberfündet hatte, Dderen Dewegung3gejebe aus einem
ur]prüngli gejeglojen aD herauskfrikalifiert abden jollten, 1en
DEr Zudtwahltheorie Darmwmins DIE Arone aufge)eßt Seht WAar aus
Der ganzen Weltordnung, DEr Drgani)dHen mwWIie DEr anorgani)dHen, eDe
Aielfirebigkeit erbann und DU Die Aümadht DeS Zufals tello3 wirfen.
Dder medani)her Kräfte erjeßt ZB031 brauchte inNan Da noch einen unendli
weijen und mädtigen Urheber Der Naturgejeße anzunehmen Der „perföüns
liche CDe TÜr abgejeßt r{lärt eil in Der Yelt Die er

gejdhaffen haben jollte, nı niehr tun a Yuf eine Ndjeßungs-
erflärung DUr Den Darwiniamus mu notwendia au DIE euagnung
jeiner Crilienz DUCH Dden Atheismus jolgen Mn DIie Der theiltijdhen
Naturforjhung rat Der materialiiti)dhe DNISMmUt eine& Ernit YHaedel,
1n weldhem DIe DrIe ott 1nD Seilt NUur noch leerer Oal Nnd Das
eue Nleins wWurde ZUM Perpetuum mobile, Ddas eimigem Kreislauf

felber bewegte. ZuUum Yenter DeS Meltalls ULDe Der ura unDd 3U
feinem SoOÖhrer DIE Nitribute DEr ewigen aterie : Der Haedelismu38
war Da

MWöäre 1eje NECeUEe Weltanjdauung NUr auf ENAETE HadHfreije beiOränft
geblieben, LDE 1 wobhl NUrTr ein {u13e3 DHDalein gefriftet aben : Denmnt
Die philojopbhijden ABider ]Dr  e, DIe em)&loß, Ju handareiflich
Das winNenıattliqe Denfen mu DDn jelber DON IDr abmwenden
iOrer ÖberNäclichkeit. „Weniq tieres hilo)ophieren hat“ mwie Suliu
Soarell jaat, „de3 YMeilters mwijjen)Oaftliches irfen mm! bealeitet“
aber „cS a iom außerwilNen)Haftlicdhe Sefolag{dhaft eingetragen p

unDd DADUCCH DIE naturphilolophi)dhen een De8s Haedelismu
erit hre weittragende DBedeutung a8 Haedel und jeine nhänger im

Srn Haeckel 1und Die Biovloaie jeiner Heit (Naturwifjen)Gaftlicdhe D@eN»
1OLY, 1920, Nr
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Namen DEr alidhen Aöinen|Oaft ral ein halbes Sahrhunder lang immer
mieder verfündet hatten, DaS murde DDn DeN yopulären Hreidenkern und
VBorkämpfern De8 Unalauben8 gierig aufgearifen Darwıin hat uns Durch
eine Zudtiwahltheorie gelehtt DIe DIE Zwedmäßigkeit in DEr aiur ohne
einen zwedjeBenden Schöhfer x{lärt werden muß Darum tort mit diejem
U  e ott A11$ Ddem YWeltall ! zyort mit 19m nicht bloß aus allen
Sebieten DEr WifneniHaft jJondern au DEeS WMen)Henleben&s ! OL alem
ID DIE Ddeut)che S©ozialdemofkratis, DIe gelehtigite erın DeS (Ts
wmwiniamus DUr Zaujende DD volfaaufflärenden Borträgen und
rijien JENC yorderungen In iweitere Kreije berbreitete, un DaS
olf entOriftlichen unDd DIe Orililiche SejelihaftSordnung Unier.
graben Die Scohlußfolgerung aus Die)er noniki)den Vropaganda,
DIE DE ereit8 jeinert NeiStag2rede DOM ©entember 1876 flar

angefündig a fonunte NUr lauten X10 Tort nioht bloß
mıt ott jondern au mıt er DDN diejem ott gqe)e  en
Nutor:ztät! N ULde DEr Haedeliamu: DUCA jeinen Schrittmacher,
DIE Sozialdemokratie, ZUmM geifiigen Yorbhereiter DEr nNeueNn deutjdhen Ca
DIMLDN unDd al Des namenlojen Undeils, Ddas Ne über Unjer Materland
gebracht hat

Yenn mMan DIeE eine8 iuen 063 einen großen ein wir
19 ziehen Die guUen, Die C  AN erreat, ımmer weitere Kreije; 1nDd wenn
Der ereit&8 wieder Kuhe eingeireien f Ddann OHlagen er1i DIE Dgen
an DaS erne Üter N GiNd au mk Ddem Darmwmintamu nd Der
auf iMn begründeten Weltanihauung on ül DIE enDdE DeS
„Sahrhundert5 Ddurfte ar Yertimwig DIE miNen)Oaftliche Entwidlungstheorte
jür unabhängig DON Der Darwin)den Zudgtwahllehre erflären, unDd wanzigq
aDTte )päter i Nan DUr DIE SCrogebnile DEr erberimentellen VBererbungSs
tor  Ng auch einer erneren Sinfhäßung DEr Hamme3ge) Hichtliqh
Hyhothejen gelanat. ber in Dden DDn DEr Sozialdemokratie beeinflußten
Kreijen randen DIE Dgen De8 Haedelismu 1108040 noQ weiter
DIE Urer

Hon Qinne b138 Haedel hat uns unjere Heutige Betradhtung GEn
ir jehen, Ddaß nicht DIE HOT  i DEr moadernen Naturwifens

we. Den NieDECgANG DEr einit 10 Dealen Naturauffafjung
unjerer VBorfahren ver]Muldet aben, Dndern DEr Mißorauch Der Willen-

DUCA eine materialifti)de Naturphilojophie &n einer tolgenden
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Abhandlung Düen IDIE uns einer trofireideren Detradtung umwmenden,
indem IDIr uns die LLAgE borlegen : $ I DIie zl elta u 7
ajjung bereinbar mit den Hyori)Oriktten Der mobdernen
NMaturmwijjen|dhHaft? S M jie eu no  k=? „moddern“? (Erblüht uns
bielleicht Au3. Den modernen or OunagSergebnifen, beionder& au7 bivlogijdhem
Sebiete, DIe Hoffnung Aut einen nNeueEN Aufitieq unjerer Yaturaufahung

Dealer
Eric


